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Winfried R. Garscha 
 

Lebenslauf und Publikationsliste  
 
Jahrgang 1952, Dr. phil.  
 Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes / 

Documentation Centre of Austrian Resistance (DÖW), ehrenamtl. 
Mitarbeiter 
 Zentrale österreichischen Forschungsstelle Nachkriegsjustiz / 

Austrian Research Agency for Post-War Justice (FStN), Ko-Leiter 
 
 
 
 

Berufliche Laufbahn und wissenschaftsorganisatorische Tätigkeit 

 
 
Bis heute  Seit der Pensionierung als Angestellter des Dokumentationsarchivs des öster-

reichischen Widerstandes am 31. Mai 2018 ehrenamtliche Tätigkeit im DÖW, 
Beteiligung an Forschungsprojekten von DÖW und Forschungsstelle Nach-
kriegsjustiz, Teilnahme an wissenschaftlichen Tagungen im In- und Ausland.  

Bis heute (seit 2018) Geringfügige Beschäftigung an der Universität Graz als Projektkoordinator im 
Rahmen der „7. fakultät“ (Zentrum für Gesellschaft, Wissen und Kommuni-
kation).  

Bis heute (seit 1998)  Ehrenamtliche Leitung (gemeinsam mit Mag.a Dr.in Claudia Kuretsidis-Haider) 
der Zentralen österreichischen Forschungsstelle Nachkriegsjustiz (FStN); 
inhaltliche Betreuung der WebSite http://www.nachkriegsjustiz.at  

Bis heute (seit 1986) Mitarbeit an Ausstellungen und zeitgeschichtlichen Filmen. 
Bis heute (seit 1974)  Referate im Rahmen der Erwachsenenbildung sowie der Lehrerfortbildung in 

Österreich sowie Beteiligung an wissenschaftlichen Tagungen und in Bulga-
rien, Deutschland, Italien, Polen, Tschechien, Ungarn und den USA; Vorträge 
zu Themen der österreichischen Zeit- und Justizgeschichte in Belgien, Frank-
reich, Großbritannien und den USA.  

Bis 2018 (seit 1988) Teilzeitbeschäftigung am Dokumentationsarchiv des österreichischen Wider-
standes, betraut mit der Leitung der EDV-gestützten Katalogführung (Reges-
ten-Erstellung, Beschlagwortung), der Mitwirkung an der BenutzerInnenbe-
treuung sowie von Forschungs- und Dokumentationsprojekten. 

Bis 2013 (seit 1978) Als stellvertretender Geschäftsführer (1978-1990), Vizepräsident (1990-1994) 
bzw. Kassier/Treasurer (1994-2013) der International Conference of Labour 
and Social History (Internationale Tagung der HistorikerInnen der Arbeiter- 
und anderer sozialer Bewegungen/ITH) Mitorganisator der jährlich im Septem-
ber durchgeführten „Linzer Konferenzen“ der ITH. 

Bis 2010 (seit 2008) Leitung des vom Bundesministerium für Justiz, vom Jubiläumsfonds der 
Oesterreichischen Nationalbank und vom Nationalfonds der Republik Öster-
reich geförderten Forschungsvorhabens „Der Komplex Lublin-Majdanek und 
die österreichische Justiz“. 

Bis 2006 (seit 2001) Leitung des Teil-Projekts Wien/Linz („Die Auseinandersetzung der Justiz mit 
nationalsozialistischen Verbrechen. Eine Untersuchung der Volksgerichtsbar-
keit und der ordentlichen Gerichtsbarkeit in den Oberlandesgerichtssprengeln 
Wien und Linz“) des vom Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen For-
schung finanzierten Projekt-Pakets „Justiz und NS-Gewaltverbrechen in Öster-
reich. Regionale Besonderheiten und Vergleich mit Deutschland“. 

Bis 2006 (seit 2003) Sachbearbeiter des Projekts des Oberösterreichischen Landesarchivs „Ober-
österreich in der NS-Zeit“ (Bereich „Justiz in Oberdonau“).  

Bis 2004 (seit 2001) Leitung des vom Jubiläumsfonds der Oesterreichischen Nationalbank geför-
derten Forschungsvorhabens „Justiz und NS-Gewaltverbrechen. Die justizielle 
,Bewältigung‘ nationalsozialistischer Verbrechen in der Bundesrepublik 
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Deutschland und Österreich im Vergleich“ / Teil-Projekt „Gesellschaft und 
Justiz – Entwicklung der rechtlichen Grundlagen, öffentliches Echo und politi-
sche Auseinandersetzungen um die Ahndung von NS-Verbrechen in Ös-
terreich“. 

Bis 2003 (seit 2000) Leitung des Pilot-Projekts für eine gesamtösterreichisch vernetzte elektronische 
Erfassung der Gerichtsverfahren wegen NS-Verbrechen („EDV-gestützte Er-
schließung der Volksgerichtsakten im Oberösterreichischen Landesarchiv“), fi-
nanziert durch eine Subvention des Landes Oberösterreich und einen For-
schungsauftrag des Bundesministeriums für Bildung, Wissenschaft und Kultur 
an den Verein zur Förderung justizgeschichtlicher Forschungen. 

Bis 2002 (seit 2000) Wissenschaftliche Betreuung des vom Bundesministerium für Bildung, Wissen-
schaft und Kultur an das Karl-von-Vogelsang-Institut und das Dokumentations-
archiv des österreichischen Widerstandes vergebenen Forschungsauftrags zum 
Thema „NS-Opfer vor 1938“. 

Bis 2000 (seit 1996) Leitung (gemeinsam mit Mag.a Dr.in Claudia Kuretsidis-Haider) des vom 
Bundesministerium für Inneres in Auftrag gegebenen Projekts „Die Rolle der 
österreichischen Sicherheitsverwaltung bei der Wiederherstellung eines 
demokratischen und unabhängigen Staates nach 1945“. 

Bis 2000 (seit 1999) Wissenschaftliche Betreuung des u.a. vom Bundesministerium für Justiz, von 
der Hochschuljubiläumsstiftung der Stadt Wien sowie aus in- und ausländi-
schen Spenden geförderten Projekts „Kartei der Wiener Volksgerichtsprozesse 
1945– 1955. EDV-Erfassung und wissenschaftliche Auswertung der Kartei der 
am Volksgericht Wien zwischen 1945–1955 geführten gerichtlichen Vorunter-
suchungen“. 

1999   Vorlesung „Vergangenheitsbewältigung durch Justiz“ an der Universität Inns-
bruck. 

1998  Visiting Fellow am Institut für die Wissenschaften vom Menschen, Wien 
(Leitung der Abschlussarbeiten an dem von der Volkswagen-Stiftung finan-
zierten Projekt des Instituts für die Wissenschaften vom Menschen „Legalität 
und Legitimation. Politische Justiz im Zeichen des Zweiten Weltkrieges“).  

Bis 1998 (seit 1993)  Sachbearbeiter der vom Fonds zur Förderung der wissenschaftlichen Forschung 
finanzierten Projekte des DÖW „Die Verfahren vor dem Volksgericht Wien 
(1945–1955) als Geschichtsquelle“ und „Die Nachkriegsjustiz als nicht-büro-
kratische Form der Entnazifizierung: Österreichische Justizakten im europäi-
schen Vergleich (strafprozessualer Entstehungszusammenhang und Verwer-
tungsmöglichkeiten für die historische Forschung)“. 

1993/1994  Absolvierung des Ausbildungskurses der Österreichischen Nationalbibliothek 
und der Österreichischen Gesellschaft für Dokumentation und Information für 
Dokumentare im nicht-öffentlichen Bereich. 

1987/1988  Forschungsprojekt des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung 
zur Erstellung einer Dokumentensammlung zum Thema „Anschluss“ 1938 für 
das DÖW. 

1986/1987  Forschungsprojekt des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung 
über „Deutsch-österreichische Beziehungen 1945–1949“. 

Bis 1986 (seit 1982) Beteiligung am Projekt des DÖW über „Widerstand und Verfolgung in Nieder-
österreich“. 

1984/1985/1986 Lehraufträge an den Universitäten Linz, Innsbruck, Rouen, Leipzig und Mar-
burg/Lahn. 

1983/1984  Akademikertraining bei der Österreichischen Gesellschaft für Zeitgeschichte 
(Wien). 

Juni 1983  Approbation der Dissertation „Die Deutsch-Österreichische Arbeitsgemein-
schaft. Kontinuität und Wandel deutscher Anschlusspropaganda und Anglei-
chungsbemühungen vor und nach der nationalsozialistischen »Machtergrei-
fung«“; Promotion zum Dr. phil. 

Oktober 1972 Studium der Geschichte, Slawistik und Germanistik an der Universität Wien. 
Juni 1971 Reifeprüfung am Gymnasium Krems an der Donau in der humanistisch-alt-

sprachlichen Richtung.  
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Ehrenamtliche Tätigkeiten 
 
Seit 2012:  Vertretung des Bundesverbands österreichischer AntifaschistInnen, Wider-

standskämpferInnen und Opfer des Faschismus (KZ-Verband/VdA) in der 
Arbeitsgemeinschaft der NS-Opfer-Verbände und WiderstandskämpferInnen 

Seit 2011: Leitungsfunktionen in der Association American Friends of the Documen-
tation Center of Austrian Resistance (http://www.austrianresistance.org) 

Seit 2004:   Leitungsfunktionen im Verein zur Vergabe des René Kuczynski Preises 
(http://www.ith.or.at/ith/ kuczynski_index.htm).  

 

 

Würdigungen 
 
2017 (Auszeichnung)  Ehrenkreuz für Wissenschaft und Kunst I. Klasse, verliehen vom Bundes-

ministerium für Justiz. 
2017 (Festschrift)  Claudia Kuretsidis-Haider / Christine Schindler (Hrsg.), Zeithistoriker – Ar-

chivar – Aufklärer. Festschrift für Winfried R. Garscha, Dokumentations-
archiv des österreichischen Widerstandes / Zentrale österreichische For-
schungsstelle Nachkriegsjustiz, Wien 2017, 500 S. 
Web-Publikation: 
https://www.doew.at/erforschen/publikationen/gesamtverzeichnis/widerstand-
und-verfolgung-widerstandsforschung/zeithistoriker-archivar-aufklaerer 

2002 (Auszeichnung)  Willy und Helga Verkauf-Verlon Preis für österreichische antifaschistische 
Publizistik, verliehen vom Dokumentationsarchiv des österreichischen 
Widerstandes. 

1990 (Auszeichnung) Victor-Adler-Staatspreis für Geschichte sozialer Bewegungen, verliehen vom 
Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung. 

 
 
 
 

Publikationsverzeichnis W. R. Garscha 
(in umgekehrter chronologischer Reihenfolge) 
 

1. Selbständige Publikationen (Bücher und Broschüren) 
2. Editionen, Herausgeberschaft von Sammelbänden (S. 4) 
3. Wissenschaftliche Aufsätze (S. 5) 
4. Literarische Texte (S. 17) 

 
 
 

1. Selbständige Publikationen 
 
 
[Gemeinsam mit Franz Scharf] Justiz in Oberdonau (=Oberösterreich in der Zeit des Nationalsozialismus, 
Bd. 7), Verlag des OÖLA: Linz 2007, 574 S. 
 
Deutsch-österreichische Nachkriegsbeziehungen. Politische Abgrenzung und ökonomische Wiederannä-
herung zweier ungleicher Nachbarn 1945-1949, Wien 1996. (Außerhalb des Buchhandels erschienen.) 
 
[Gemeinsam mit Claudia Kuretsidis-Haider:] Die Nachkriegsjustiz als nicht-bürokratische Form der Ent-
nazifizierung: Österreichische Justizakten im europäischen Vergleich. Überlegungen zum strafprozessualen 
Entstehungszusammenhang und zu den Verwertungsmöglichkeiten für die historische Forschung. Dokumen-
tationsarchiv des österreichischen Widerstandes, Wien 1995. 144 S. 
 
[Unter Mitarbeit von Claudia Kuretsidis-Haider:] Die Verfahren vor dem Volksgericht Wien (1945– 1955) 
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als Geschichtsquelle. Projektbeschreibung Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes, Wien 
1993. 147 S. 
 
[Begleittexte zu:] Zukunft ohne Angst – Hoffnungen des Widerstands. Widerstandskämpfer im Gespräch. 
Videodokumentation von Liesl Frankl im Auftrag des Verbands Österreichischer Schulungs- und Bildungs-
häuser, Wien 1989 (4 Hefte à 32–36 Seiten) 
 
[Gemeinsam mit Barry McLoughlin:] Wien 1927. Menetekel für die Republik, Berlin - Wien 1987. 307 S. 
 
[Gemeinsam mit Hans Hautmann:] Februar 1934 in Österreich, Berlin - Wien 1984. 210 S. 
 
Die Deutsch-Österreichische Arbeitsgemeinschaft. Kontinuität und Wandel deutscher Anschlusspropaganda 
und Angleichungsbemühungen vor und nach der nationalsozialistischen „Machtergreifung“ (=Veröffentli-
chungen zur Zeitgeschichte, Bd. 4), Salzburg - Wien 1984. 441 S. 
 
 
 

2. Herausgabe von Sammelbänden und Dokumenten-Editionen 

 
 
[Redaktion, gemeinsam mit Christine Schindler, Heidemarie Bachhofer und Karl Kollermann:] „Vor unse-
rem Herrgott gibt es kein unwertes Leben“. Die Predigt von Diözesanbischof Michael Memelauer bei der 
Silvesterandacht am 31. Dezember 1941 im Dom zu St. Pölten, herausgegeben vom Dokumentationsarchiv 
des österreichischen Widerstandes und dem Diözesanarchiv St. Pölten, St. Pölten 2017, 40 S. 
 
[Hrsg., gemeinsam mit Johanna Mertinz:] Mut, Mut – noch lebe ich. Die Kassiber der Elfriede Hartmann 
aus der Gestapo-Haft, Mandelbaum: Wien 2013. 177 S. 

 
[Gemeinsam mit Claudia Kuretsidis-Haider, Irmgard Nöbauer, Siegfried Sanwald, Andrzej Selerowicz:] 
Das KZ Lublin-Majdanek und die Justiz. Strafverfolgung und verweigerte Gerechtigkeit: Polen, Deutschland 
und Österreich im Vergleich (=Band 4 der Veröffentlichungen der Zentralen österreichischen Forschungs-
stelle Nachkriegsjustiz), Clio: Graz 2011, 480 S. 
  
[Gemeinsam mit Claudia Kuretsidis-Haider:] Gerechtigkeit nach Diktatur und Krieg. Transitional Justice 
1945 bis heute: Strafverfahren und ihre Quellen (=Band 3 der Veröffentlichungen der Zentralen österrei-
chischen Forschungsstelle Nachkriegsjustiz), Clio: Graz 2010, 224 S. 
 
[Gemeinsam mit Thomas Albrich und Martin F. Polaschek:] Holocaust und NS-Kriegsverbrechen vor Ge-
richt: Der Fall Österreich. StudienVerlag: Innsbruck - Wien - Bozen 2006, 364 S. 
 
[Gemeinsam mit Alexander Prenninger, Brigitte Pellar und Eva Himmelstoss:] “Mercy or Right”. Develop-
ment of Social Security Systems – „Gnade oder Recht“. Entwicklung der sozialen Sicherungssysteme (= 
ITH-Tagungsberichte, Bd. 39). Akademische Verlagsanstalt / International Conference of Labour and Social 
History: Leipzig - Wien 2005. 336 S. 
 
[Gemeinsam mit Bruno Groppo und Christine Schindler:] Die Arbeiterbewegung – ein gescheitertes Projekt 
der Moderne? (=ITH-Tagungsberichte, Bd. 34). Akademische Verlagsanstalt / International Conference of 
Labour and Social History: Leipzig - Wien 2000. 245 S. 
 
[Gemeinsam mit Claudia Kuretsidis-Haider:] Keine „Abrechnung“. NS-Verbrechen, Justiz und Gesellschaft 
in Europa nach 1945. Akademische Verlagsanstalt / Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstan-
des: Leipzig - Wien 1998. 488 S. 
 
[Gemeinsam mit Claudia Kuretsidis-Haider:] Urteil des LG Wien als Volksgericht gegen Leo Pilz u. a. vom 
30. August 1946. In: Gerhard Jagschitz / Wolfgang Neugebauer (Hrsg.), Stein, 6. April 1945. Das Urteil des 
Volksgerichts Wien (August 1946) gegen die Verantwortlichen des Massakers im Zuchthaus Stein. Bundes-
ministerium für Justiz / Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes: Wien 1995, S. 36–151. 
 
[Gemeinsam mit Christine Schindler:] Arbeiterbewegung und nationale Identität (=ITH-Tagungsberichte, 
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Bd. 30). International Conference of Labour and Social History: Wien 1994, 193 S. 
 
[Gemeinsam mit Stefan Weigang:] Arbeiterbewegung – Kirche – Religion (=ITH-Tagungsberichte, Bd. 27), 
Europa Verlag: Wien 1991, 193 S. 
 
[Redaktion, gemeinsam mit Heinz Arnberger und Christa Mitterrutzner:] „Anschluß“ 1938. Eine Dokumen-
tation, herausgegeben vom Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes, Wien 1988. 685 S. 
 
 
 
 

3. Aufsätze zu historisch-politischen Themen 
 
 
[Gemeinsam mit Claudia Kuretsidis-Haider und Siegfried Sanwald:] Verfahren vor den österreichischen 
Volksgerichten. In: Verfolgung und Ahndung (=DÖW Jahrbuch 2021, hrsg. von Christine Schindler). 
Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes: Wien 2021, S. 15-104. 
 
Peter Veran: Plädoyer eines Märtyrers. Eine Groteske. In: Mitteilungen der Alfred Klahr Gesellschaft, Nr. 
2/2021, S. 38-41.  
Web-Publikation: https://klahrgesellschaft.at/Mitteilungen/AKG_2_21.pdf 
 
Genocide – ludobójstwo – Völkermord. Überlegungen zur Terminologie. In: Agnieszka Liszewska / Jan 
Kulesza (Hrsg.), Pro dignitate legis et maiestate iustitiae. Księga julileuszowa z okazji 70. rocznicy urodzin 
professora Witolda Kuleszy [Festschrift aus Anlass des 70, Geburtstags von Prof. Witold Kulesza], 
Wydawnictwo Uniwersytetu Łodzkiego: Łódź 2020, S. 127-142. 
 
Achtzig Jahre Ungewissheit. Die Nisko-Aktion 1939 und ihre verschollenen Opfer. In: Nisko 1939. Die 
Schicksale der Juden aus Wien (=DÖW Jahrbuch 2020, hrsg. von Christine Schindler). Dokumentationsar-
chiv des österreichischen Widerstandes: Wien 2020, S. 19-160. 
Web-Publikation: https://www.doew.at/cms/download/72sca/jb_2020_garscha_web.pdf 
 
Die LaienrichterInnen an den Volksgerichten 1945 bis 1955. In: Gerald Kohl / Ilse Reiter-Zatloukal (Hrsg.), 
Laien in der Gerichtsbarkeit. Geschichte und aktuelle Perspektiven, Verlag Österreich: Wien 2019, S. 143-
156. 
 
„In dieser Nacht hatten viele den Verstand verloren“. Deportationen nach Minsk und Maly Trostinec 
1941/1942. In: Pia Schölnberger (Hrsg.), Das Massiv der Namen. Ein Denkmal für die österreichischen 
Opfer der Shoa in Maly Trostinec, Czernin: Wien 2019, S. 52-58. 
 
„Ein unermüdliches Beharren auf Empirie und Nüchternheit“. Die Erforschung der Vernichtungsstätte Maly 
Trostinec. In: Deportation und Vernichtung – Maly Trostinec (=DÖW Jahrbuch 2019, hrsg. von Christine 
Schindler). Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes: Wien 2019, S. 65-151. 
Web-Publikation: https://www.doew.at/cms/download/42g9q/jb2019_garscha.pdf 
 
Reaktionärer „Humanismus“. Eine neue Gegen-Erzählung zum Februar 1934. In: Mitteilungen der Alfred 
Klahr Gesellschaft, Nr. 1/2019, S. 22-23.  
Web-Publikation: http://www.klahrgesellschaft.at/Mitteilungen/AKG_2_19.pdf 
 
Maly Trostinec. Die plötzliche Aufmerksamkeit für eine vergessene Mordstätte des Nationalsozialismus. In: 
Mitteilungen der Alfred Klahr Gesellschaft, Nr. 1/2019, S. 27.  
Web-Publikation: http://www.klahrgesellschaft.at/Mitteilungen/AKG_2_19.pdf 
 
Widerstand. In: Monika Sommer / Heidemarie Uhl / Klaus Zeyringer (Hrsg.), 100 x Österreich. Neue Essays 
aus Literatur und Wissenschaft, Wien: Kremayr & Scheriau 2018, S. 390-393. 
 
Erinnerte und vergessene Justizverbrechen. Hans Hautmann als Ermittler der „cold cases“ des Ersten Welt-
kriegs. In: Mitteilungen der Alfred Klahr Gesellschaft, Nr. 4/2018, S. 8-11. 
Web-Publikation: http://www.klahrgesellschaft.at/Mitteilungen/Garscha_4_18.pdf 
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[Gemeinsam mit Aleksej Filitov, Stefan Karner, Dieter Pohl] Österreich und die Sowjetunion 1939-1945. In: 
Stefan Karner / Alexander Tschubarjan (Hrsg.), Österreich – Russland. Stationen gemeinsamer Geschichte, 
Leykam: Graz-Wien 2018, S. 143-171. 
 
Vor 75 Jahren: Die nationalsozialistische Hinrichtungswelle im Jahr 1943. In: Mitteilungen der Alfred Klahr 
Gesellschaft, Nr. 3/2018, S. 1-3. 
Web-Publikation: http://www.klahrgesellschaft.at/Mitteilungen/Garscha_3_18.pdf 
 
[Gemeinsam mit Manfred Mugrauer:] Hans Hautmann (1943-2018). In: Mitteilungen der Alfred Klahr 
Gesellschaft, Nr. 3/2018, S. 26-28. 
Web-Publikation: http://www.klahrgesellschaft.at/Mitteilungen/AKG_3_18.pdf 
 
Justizpolitik und Justizalltag im Nationalsozialismus – Fallbeispiel Oberdonau. Die Umsetzung der Richtli-
nien des Reichsjustizministeriums durch die Staatsanwaltschaften bei den Landgerichten. In: Gerald Kohl / 
Ilse Reiter-Zatloukal (Hrsg.), „... das Interesse des Staates zu wahren“. Staatsanwaltschaften und andere Ein-
richtungen zur Vertretung öffentlicher Interessen. Verlag Österreich: Wien 2018, S. 237-260. 
 
Deportation als Vertreibung. Eichmanns Nisko-Experiment 1939 im Kontext der nationalsozialistischen 
„völkischen Flurbereinigung“. In: Forschungen zu Vertreibung und Holocaust (=DÖW Jahrbuch 2018). 
Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes: Wien 2018, S. 117-142. 
Web-Publikation: http://www.doew.at/cms/download/c1ls/jb2018_garscha.pdf 
 
Opfer-Mythos, Täter-Mythos und die „Entsorgung“ des Widerstands. Anmerkungen zum 80. Jahrestag des 
März 1938. Mitteilungen der Alfred Klahr Gesellschaft, Nr. 1/2018, S. 11-15. 
Web-Publikation: http://www.klahrgesellschaft.at/Mitteilungen/Garscha_1_18.pdf 
 
Die Bedeutung der Stimme der katholischen Kirche gegen die nationalsozialistischen Krankenmorde. In: 
Dokumentationsarchiv des österreichischen Widerstandes / Diözesanarchiv St. Pölten (Hrsg.), „Vor unserem 
Herrgott gibt es kein unwertes Leben“. Die Predigt von Diözesanbischof Michael Memelauer bei der Sil-
vesterandacht am 31. Dezember 1941 im Dom zu St. Pölten, St. Pölten 2017, S. 9-20. 
 
Wien – Oslo – Auschwitz. Das kurze Leben der Ruth Maier (1920–1942). In: Mitteilungen des Dokumen-
tationsarchivs des österreichischen Widerstandes, Folge 234 (Dezember 2017), S. 1-8 
Web-Publikationen: http://www.doew.at/cms/download/6kqjj/234.pdf sowie http://www.doew.at/erinnern/ 
biographien/spurensuche/ruth-maier-1920-1942-wien-oslo-auschwitz 
 
[Gemeinsam mit Siegfried Sanwald:] Österreichische Häftlinge – österreichische Täter. Perspektiven der 
Forschung und Bewahrung der Dokumente von Verfolgung, Widerstand und strafrechtlicher Ahndung. In: 
Boguslaw Dybaś / Irmgard Nöbauer / Lilijana Radonić (Hrsg.), Auschwitz im Kontext. Die ehemaligen 
Konzentrationslager im gegenwärtigen europäischen Gedächtnis. Tagungsband zur gleichnamigen Kon-
ferenz, Frankfurt/Main: Peter Lang Edition, 2017, S. 119-131. 
 
Genosse. Jude. Der Beitrag des Jüdischen Museums Wien zum 100. Jahrestag der Oktoberrevolution. In: 
Mitteilungen der Alfred Klahr Gesellschaft, Nr. 4/2017, S. 25-26. 
Web-Publikation: http://www.klahrgesellschaft.at/Mitteilungen/AKG_4_17.pdf 
 
Deportation nach Polen. Die Verschickung von Wiener Juden und Jüdinnen ins Generalgouvernement. In: 
Christine Schindler / Claudia Kuretsidis-Haider (Hrsg.), Ein lebendiger Ort der Erinnerung: Das Dokumenta-
tionsarchiv des österreichischen Widerstandes (=ÖGL. Österreich – Geschichte, Literatur, Geographie, Heft 
3/2017), S. 232-247. 
 
„Nation mit Hindernissen“ und die Hindernisse nationaler Politik heute. Zum 100. Geburtstag von Felix 
Kreissler. In: Mitteilungen der Alfred Klahr Gesellschaft, Nr. 2/2017, S. 15-19. 
Web-Publikation: http://www.klahrgesellschaft.at/Mitteilungen/Garscha_2_17.pdf 
 
Hellmut Butterweck, Nationalsozialisten vor dem Volksgericht Wien: Österreichs Ringen um Gerechtigkeit 
1945-1955 in der zeitgenössischen öffentlichen Wahrnehmung. In: Günter Bischof / Dirk Rupnow (Hrsg.), 



 

 
– 7 – 

Migration in Austria. Contemporary Austrian Studies, Bd. 26. University of New Orleans Press: New 
Orleans / Innsbruck University Press: Innsbruck 2017, S. 290-295. 
 
George Huppert: Comrade Huppert. A Poet in Stalin’s World. In: Mitteilungen der Alfred Klahr Gesell-
schaft, Nr. 1/2017, S. 38. 
Web-Publikation: http://www.klahrgesellschaft.at/Mitteilungen/AKG_1_17.pdf 
 
Lisl Rizy/Willi Weinert (Hg.): „Mein Kopf wird euch auch nicht retten“. Korrespondenzen österreichischer 
WiderstandskämpferInnen aus der Haft. In: Mitteilungen der Alfred Klahr Gesellschaft, Nr. 4/2016, S. 34-
35. 
Web-Publikation: http://www.klahrgesellschaft.at/Mitteilungen/AKG_4_16.pdf 
 
Ein „strammer und schneidiger Gefolgsmann“: Anton Streitwieser und der Kölner Mauthausen-Prozess. In: 
Die zweite Reihe. Täterbiografien aus dem Konzentrationslager Mauthausen (Mauthausen-Studien, Bd. 
10), new academic press: Wien 2016, S. 276-294. 
 
Die Wiederentdeckung des österreichischen Widerstandes. In: Mitteilungen des Dokumentationsarchivs des 
österreichischen Widerstandes, Folge 227 (August 2016), S. 7-9. 
Web-Publikation: https://www.doew.at/cms/download/a990c/227_web.pdf 

Englische Fassung: The Rediscovery of the Austrian Resistance. Web-Publikation: http://www. 
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